
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 22.04.2023 (12:06) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Kreisliga A, Gruppe 3

TSV Dettingen II : SVE Hohbuch Reutlingen 
Freitag, 21.04.2023, 20:00 Uhr

Müller lässt den TSV Dettingen II jubeln

Im Spiel der Herren Kreisliga A, Gruppe 3 traf der TSV Dettingen II am vergangenen Freitag im 18.
Saisonspiel auf den SVE Hohbuch Reutlingen. Die Gastgeber behielten bei diesem äußerst knappen
Spiel beim 9:6 beide Punkte. Garant für diesen Heimsieg war das untere Paarkreuz, welches in allen
vier Einzeln ungeschlagen blieb. Den Siegpunkt unter den Mannschaftskampf setzte Robin Müller.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Nach verlorenem ersten Satz drehten Hömisch / Müller das Spiel gegen Miller / Eggert
und gewannen in vier Sätzen. Beim Erfolg in drei Sätzen gegen Arens-Fischer / Boley zeigten Kleih /
Müller ihren Gegnern die Grenzen auf. Landgraf-Piefke / Dornbusch besiegelten mit einem 12:10, 12:
10, 9:11, 11:6 gegen Wurster / Link einen Punkt für ihr Team. Die Anzeigetafel zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Mit 12:10, 11:5, 11:13, 11:6
siegte Dennis Kleih gegen Vitali Miller und gab dabei nur einen Satz her. Nach tollem Start in den
Sätzen 1 und 2 verließ Kevin Hömisch in seinem Einzel gegen Rüdiger Arens-Fischer etwas die
Form und am Ende musste er seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Was ein
Spielverlauf! Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Arens-Fischer mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Anschließend war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Rolf Eggert
wurden im Anschluss Jochen Müller unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Keinen Zähler beisteuern
konnte Ronald Landgraf-Piefke im Spiel gegen Michael Boley, das 0:3 verloren ging. Wenig später
war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Fabian Dornbusch
gelang es, Rainer Link im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete
schließlich mit einem 3:0-Sieg. Kurios war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei
Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Beim 3:0-Sieg gelang es Robin Müller den Gastspieler
Günter Wurster in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren.
Da gab es nichts zu rütteln. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Beim 3:0-Sieg
gelang es Dennis Kleih den Gastspieler Rüdiger Arens-Fischer zu besiegen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Gekämpft bis zum Schluss hatte nachfolgend Kevin Hömisch in der
Begegnung gegen Vitali Miller, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Hömisch
seine Favoritenrolle, die er auf Basis der TTR-Werte innehatte, letztendlich nicht bestätigen konnte.
Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 9:7 für Hömisch und 11:12 für Miller
seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Jochen Müller
und Michael Boley, bevor das 2:3 feststand. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen
von beiden im Einzel nun bei 12:17 (Müller) und 7:2 (Boley). Mittlerweile stand es damit 7:5. Nicht
ganz mithalten konnte Ronald Landgraf-Piefke, bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Rolf Eggert,
obwohl er nicht komplett chancenlos war. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an,
so wurde es nicht richtig eng. Seit Beginn der Saison war dies der 16. Sieg von Eggert, während die
Anzahl an Niederlagen weiterhin bei 10 verbleibt. Fabian Dornbusch bezwang anschließend Günter
Wurster in einem sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2
Sätzen. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Unterschied endete. Robin Müller hatte gegen Rainer Link bei seinem 3:0 wenig Schwierigkeiten.
Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV Dettingen II die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 21:15 bei 9 Saison-Siegen, 6 Niederlagen und 3 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des SVE Hohbuch Reutlingen erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 12:24. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TSV Dettingen II

Doppel: Hömisch / Müller 1:0, Kleih / Müller 1:0, Landgraf-Piefke / Dornbusch 1:0 
Einzel: D. Kleih 2:0, K. Hömisch 0:2, J. Müller 0:2, R. Landgraf-Piefke 0:2, F. Dornbusch 2:0, R.
Müller 2:0 

 SVE Hohbuch Reutlingen
Doppel: Arens-Fischer / Boley 0:1, Miller / Eggert 0:1, Wurster / Link 0:1 
Einzel: R. Arens-Fischer 1:1, V. Miller 1:1, M. Boley 2:0, R. Eggert 2:0, G. Wurster 0:2, R. Link 0:2


